
TEUBLITZ. Der Heilige Abend in der
Pfarrei Herz Jesu wird morgen einge-
leitet um 15.30 Uhr mit der Kinder-
christmette als Wortgottesdienst in
der Pfarrkirche. Dabei tragen die Kin-
der das Krippenspiel vor und der Kin-
derchor unter Leitung von Kirchen-
musiker Norbert Hintermeier um-
rahmt dieses Spiel gesanglich undmu-
sikalisch. Bei der Kinderchristmette
geben die Kinder ihr Opferkästchen
ab. Morgen um 20 Uhr findet die
Christmette in der Marienkirche in
Saltendorf statt. Um 22.30 Uhr folgt
dann die Christmette in der Pfarrkir-
che Herz Jesu. Hier führt der Kirchen-
chor unter Leitung von Hintermeier
die „Pastoralmesse“ von Robert Führer
auf. Ferner erklingen die Chorsätze
„Heilige Nacht“ von Johann Friedrich
Reichhardt, „Adeste fideles“ von Carl
Thiel und „Quem pastores laudavere“
von Carl Loewe. Als Orgelspiel wird
die Pastoralsonate von Josef Rheinber-
ger dargeboten. Nach der Mette treffen
sich die Gläubigen beim Hauptein-
gang der Kirche, um die Heilige Nacht
bei Glühwein weiter zu feiern. Das
Hornquartett der Jugendblaskapelle
erfreut mit weihnachtlichen Melo-
dien. Der Erlös aus dem Glühweinver-
kauf gehört für die Kirchenrenovie-
rung.

„Missa brevis pastoralis“

Am 1. Weihnachtsfeiertag ist um
9 Uhr Festgottesdienst in Saltendorf
und um 10.30 Uhr Festgottesdienst in
der Pfarrkirche Herz Jesu. Der Kir-
chenchor singt Teile der „Missa brevis
pastoralis“ von Norbert Hintermeier.
Die Liedsätze „Es ist ein Ros entsprun-
gen“ von Michael Praetorius und „Zu
Bethlehem geboren“ von Heinrich
Müller sowie Johann Sebastian Bachs
„Präludium und Fuge in C-Dur (BWV
547) stehen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Um 17 Uhr findet die feierli-
che Weihnachtsvesper in der Pfarrkir-
che statt.

Kollekte für Kirchenrenovierung

Am 2. Weihnachtsfeiertag ist um
9 Uhr Christusamt in der Marienkir-
che. Hier singt der Kirchenchor die
„Christkindlmeß“ von Adolf Eichen-
seer und Fritz Morgenschweis. Dazu
erklingt altbayerische Pastoralmusik
an der Orgel. Um 10.30 Uhr ist Chris-
tusamt in Teublitz zum Fest der Hl. Fa-
milie, das durch die Rhythmus- und
Gesangsgruppe DoReMi umrahmt
wird. Am Ende wird den Kindern der
Einzelsegen gespendet. Bei den Gottes-
diensten am Sonntag wird in beiden
Kirchen der Johanniswein gesegnet.
Die Kollekte am Sonntag ist für die In-
nenrenovierung der Pfarrkirche be-
stimmt. (bat)

Das Fest in
Herz Jesu
KIRCHLICHESWährend der
Gottesdienste erklingt an-
spruchsvolle Kirchenmusik.

STÄDTEDREIECK. Der neue Vorsitzende
der Volkshochschule im Städtedreieck
ist auch der alte: Otmar Poguntke wur-
de wieder gewählt. Nicht mehr zur
Wahl stellte sich Ernst Herzog nach
zwölf Jahren als 2. Vorsitzender. Vor
den Wahlen gab es einen ausführli-
chen Überblick über Lage und Ent-
wicklung der VHS von Poguntke, Ge-
schäftsführerin Petra Meier und Kas-
sier PeterWild.

Mit der wirtschaftlichen Lage zeig-
te sich der Vorsitzende zufrieden: „Wir
haben ein Ergebnis, das deutlich bes-
ser als erwartet ist.“ Dazu trugen laut
Poguntke verschiedene Faktoren bei.
So hätten dieMitarbeiterinnen viel Ar-
beit „außerhalb der Geschäftszeiten“
unentgeltlich erledigt und auf die Ab-
rechnung von Fahrtkosten verzichtet.
Für dieses Engagement gab es aus-
drücklich Dank. Dazu komme ein po-
sitiver Trend, sprich ein Plus bei den
Teilnehmererträgen. Trotzdem reiche
es nicht für einen ausgeglichen Haus-
halt, der Rückgang von Zuschüssen
und Fördermitteln sei zu stark. Daher
bat der Vorsitzende die drei Städte um
den Ausgleich des Defizits und warb
noch einmal für eine Erhöhung des
Grundbetrages, mit dem die Städte die
VHS, abhängig von der Einwohner-
zahl, ausstatten. Dies würde für mehr
Planungssicherheit sorgen.

Inhaltlich sieht Poguntke die VHS
gut aufgestellt. Gewandelt habe sich
die Seniorberatung. Die Sprechstun-
den würden weniger in Anspruch ge-
nommen, im Vordergrund stehe „indi-
viduelle Inanspruchnahme“ der Bera-
ter. Nur positive Rückmeldungen gebe
es zum Projekt „Lesepaten“, an dem
die VHS im Übrigen kein Geld verdie-
ne, sondern dies bewusst als soziale
Aufgabe ansehe, „die wir gern leisten“.
Das Konzept „Leihoma/Leihopa“ laufe
so gut, dass andere Gemeinden es
nachnahmen wollten und „wir uns
wünschen, dass sich hier mehr Senio-
ren einbringen“.

Poguntke bedauerte, dass es mit
dem geplanten Umzug ins Mehrgene-
rationenhaus (wir berichteten) noch
nichts geworden ist, zeigte sich jedoch
zuversichtlich, dass es mit Unterstüt-
zung der Stadt Maxhütte-Haidhof in
naher Zukunft gelingen werde. „Trotz
schwieriger Bedingungen haben wir

das Niveau nicht nur gehalten, son-
dern gesteigert“, lautete das Fazit des
Vorsitzenden.

Die Geschäftsführerin ging an-
schließend detailliert auf die Entwick-
lung des Jahres 2010 ein. Rund ein
Viertel aller Angebote dieses Jahres sei
neu gewesen und die Kursnachfrage
sei erfreulich gut. Auffällig ist nach
Meiers Worten die Steigerung der
Nachfrage beim Sorgenkind EDV. Hier
hätten sich die Teilnehmereinnahmen
fast verdoppelt. Auch bei den Spra-
chen weise der Pfeil nach oben. Kurse
in Englisch, aber auch Italienisch und
Spanisch, zeigten sich deutlich besser
belegt. Problemlos gestalte sich die Zu-
sammenarbeit mit Kooperationspart-
nern, wie der Höllohe oder dem Ober-
pfälzer Volkskundemuseum. Außer-

dem könne die VHS als einzige Ein-
richtung im Landkreis den Einbürge-
rungstest anbieten und auch in Sa-
chen Bildungsprämie berate die VHS
exklusiv im Städtedreieck.

Einen Beitrag zu mehr Anmeldun-
gen dürfte laut Meier der neue Inter-
netauftritt der VHS geleistet haben. Im
Gegensatz zu früher ließen sich Kurse
dort online buchen, was von bestimm-
ten Zielgruppen sehr gut genutzt wer-
de. Beim Blick auf 2011 sagte die Ge-
schäftsführerin, dass die VHS „ein
bissl was ausprobieren“ wolle. Im Be-
reich der Nachhilfe und der Reisen sei-
en „Versuchsballons“ vorgesehen.

Wild unterlegte die Aussagen mit
Zahlen, stellte das Jahresergebnis 2009
und das laufende Jahr bis zum 30. No-
vember vor. Für 2009 betrage das Defi-

zit 18 200 Euro. Ursprünglich war laut
Wild ein höherer Verlust befürchtet
worden, doch konnten die Teilneh-
mererlöse von rund 110 000 Euro auf
119 930 Euro gesteigert werden. Für
das laufende Jahr sei ein Defizit von
24 000 Euro eingeplant. Voraussicht-
lich könne dieses Minus aber halbiert
werden. So sei es gelungen die Teilneh-
merbeiträge nochmals auf 123 500 Eu-
ro einschließlich 30. November zu stei-
gern. Außerdem gebe es Einmaleffekte
wie die gesparten Umzugskosten ins
Mehrgenerationenhaus. Eine anhal-
tend positive Entwicklung im „Kern-
geschäft“, den Teilnehmerbeiträgen
und eine stringente Kostenkontrolle
in der Verwaltung berechtige zu „ei-
nem gedämpft positiven Optimismus“
für 2011, soWild. (bxh)

BILDUNGOtmar Poguntke
steht weiter an der Spitze der
Einrichtung. Das Defizit fällt
geringer aus, als erwartet.
Das Niveau ist noch einmal
gestiegen.

VHSwill „ein bissl was ausprobieren“

Die neue Vorstandschaft der VHS: Vorsitzender Otmar Poguntke (2. v. r.), 2. Vorsitzender Ulrich Gromoll (rechts),
Schatzmeister Peter Wild (Mitte) sowie die Kassenprüfer Roswitha Kiener-Gietl und Thomas Gruber (von links)

Vorsitzender Otmar Poguntke (l.) sowie die Bürgermeister(innen) verabschie-
deten Ernst Herzog (2. v. l.). Fotos: Wanner

TEUBLITZ. Bei schneidender Kälte fand
dieWinterprüfung der Ortsgruppe des
Schäferhundevereins statt. Diese Prü-
fung war in vielerlei Hinsicht etwas
Besonderes. Zum Einen, weil einer der
Hundeführer erstmals eine Prüfung
ablegte und zum Anderen, weil Rich-
ter Karlheinz Meiler letztmals eine
Prüfung abnahm.

Es steht in den Statuten, dass ein
Richter, der das 70 Lebensjahr vollen-
det hat, im selben Jahr sein Richteramt
niederzulegen hat. So war es keines-
wegs verwunderlich, dassMeiler gerne
nochmals den Weg nach Teublitz ge-
funden hatte.

Die sechs vorgeführten Hunde wie-
sen durchweg einen guten Ausbil-
dungsstand nach. Zwei Teilnehmer
aus Regen in Bayerischen Wald, Kurt
Holfelder und Christine Meier, führ-
ten ihre Border Collies souverän vor
und zeigten ein sehr guten Ausbil-
dungsniveau. Sonja Zühlke aus Nab-
burg zeigte mit „Eddy“ eine ebenfalls
solide Leistung. Die drei Teilnehmer

der eigenen Ortsgruppe, Birgit Pretzl
mit Schäferhündin „Sally“, Jürgen
Maier mit Schäferhündin „Jule“ und
Herbert Karthäuser mit Australian
Sheperd „Lotte“ überzeugten mit vor-
züglichen Leistungen. Da bei einer Be-
gleithundeprüfung keine Ergebnisse,
sondern nur bestanden oder nicht be-

standen vom Richter bekannt gegeben
wird, lässt dies viel Raum für Spekula-
tionen, wer denn wo wie viele Punkte
erreicht hat.

Bei der abschließenden Richteran-
sprache imVereinsheim ließMeiler er-
kennen, dass ihm der Abschied vom
Richteramt, das er immerhin viele

Jahrzehnten lang ausgeübt hat, nicht
unberührt lässt.

Vorsitzender und Prüfungsleiter
Erich Hautmann bedankte sich für die
gelungene Prüfung bei den Helfern.
Im Anschluss an die Prüfung trafen
sich die Anwesenden zur Weihnachts-
feier imVereinsheim. (bat)

Hundemit sehr gutemAusbildungsniveau
WINTERPRÜFUNG Letztmals fun-
gierte KarlheinzMeiler als
Richter in Teublitz.

Die erfolgreichen Hundezüchter nach der Begleithundeprüfung mit Richter Karlheinz Meiler (2. v. r.) Foto: Artmann
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WAHLEN, BEITRAGSERHÖHUNG

➤ Wahlen: Jeweils einstimmig wurden
gewählt: Vorsitzender Otmar Poguntke,
2. Vorsitzender Ulrich Gromoll, Schatz-
meister PeterWild. Die Kasse prüfen
Thomas Gruber und Roswitha Kiener-
Gietl.
➤ Abschied: In seinen Abschiedsworten
wünschte Ernst Herzog der VHS alles
Gute. Da sein Lebensmittelpunkt nicht
mehr im Städtedreieck liege, sei es
wichtig, jemanden, der im Städtedreieck
lebe, auf der Position des 2. Vorsitzen-
den zu haben.
➤ Erhöhung. Die Mitgliederversamm-
lung beschloss, den Beitrag von 7.67 Eu-
ro jährlich auf 10 Euro zu erhöhen. (bxh)
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KURZ NOTIERT

Bürgerversammlung
für die Kernstadt
BURGLENGENFELD.Die Bürgerver-
sammlung für die Kernstadt findet
statt amMittwoch, 29. Dezember, um
18.30 Uhr im historischen Rathaus-
saal. ImMittelpunkt stehen die Tätig-
keits- und Rechenschaftsberichte von
Bürgermeister Heinz Karg sowie von
Friedrich Gluth für die Stadtwerke, die
StadtbauGmbHund die Bulmare
GmbH. ImAnschluss daran haben die
Bürger dasWort, könnenAnregungen
vorbringen undAnträge stellen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Weihnachten für Tiere in
der Höllohe entfällt
TEUBLITZ.DieWeihnachtsaktion am
Sonntag unter demMotto „Weihnach-
tenmit den Tieren“ imNaturparkHöl-
lohewurdewegen der extremenWit-
terung (Glatteis und Schneebruchge-
fahr) abgesagt, heiß es in einerMittei-
lung des Fördervereins. (bat)
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